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Überwiegend mäßige Lawinengefahr

BEURTEILUNG DER LAWINENGEFAHR
Die Lawinengefahr in den Tiroler Tourengebieten ist überwiegend als mäßig einzustufen. Etwas
ungünstiger ist die Situation oberhalb von etwa 2200m, wo die Gefahr zum Teil noch erheblich ist.
Die Gefahrenstellen befinden sich neben triebschneegefüllten Rinnen und Mulden vor allem in steilen, von
West über Nord bis Südost gerichteten Hängen. Oberhalb von etwa 2200m kann dabei auf Grund des
ungünstigen Schneedeckenaufbaues eine Lawine schon durch geringe Zusatzbelastung, also einen
einzelnen Wintersportler, ausgelöst werden.

SCHNEEDECKENAUFBAU
In der vergangenen Nacht hat es in Nordtirol nur unergiebigen Neuschneezuwachs gegeben.
Das Fundament der Schneedecke ist vor allem in hochalpinen, schattseitigen Lagen schwach und
störanfällig. Die Schneehöhen sind im Westen des Landes eher unterdurchschnittlich und nehmen nach
Osten hin deutlich zu. Die Schneehöhenverteilung ist aber auf Grund des Windeinflusses auch kleinräumig
sehr unterschiedlich: abgeblasene Grate und Rücken liegen oft dicht neben eingewehten Rinnen und
Mulden.

ALPINWETTERBERICHT DER ZAMG-WETTERDIENSTSTELLE INNSBRUCK
Nach und nach macht sich von der Ostsee her Hochdruckeinfluss bemerkbar. Besonders morgen Samstag
kommt in der Höhe sehr trockene Luft. Am Sonntag streifen uns einige Wolken einer Warmfront. Nächste
Woche sorgt eine Nordwestströmung für abwechslungsreiches Wetter.
Heute gibt es in den Nordalpen und am Hauptkamm östlich des Brenners Wolken, oft auch Nebel, und
gelegentlich schneit es unergiebig. Richtung westlicher Hauptkamm nur wenige Flocken, hier hat die
Sonne bessere Chancen. Südlich des Hauptkammes sollte die Sonne sogar dominieren. Der Nordostwind
lebt im Tagesverlauf auf. Die Temperaturen liegen in 2000m zwischen -9 und -6 Grad, in 3000m zwischen -
14 und -11 Grad.

TENDENZ
Unergiebige Schnefälle führen zu keiner wesentlichen Änderung der Lawinengefahr.

Rudi Mair
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